Organisation Spiele

Unsere Tennisspielregeln entsprechen den ÖTV Regeln. Diese sind von allen gegnerischen Mannschaften einzufordern, und sind vor allem selbst als Mannschaft zu erbringen.

Bei Spiele auf Teppichboden wird auf die Ehrlichkeit der Spieler appelliert.

Nachfolgendes gilt  für alle Spieler  unserer Gruppe.

Zählweise: Ein Spieler  der Mannschaft mit  Aufschlag hat so laut zu zählen, dass dies auch die Gegner einwandfrei hören können. 

Absichtliches Falschzählen  ist zu unterlassen. Bei 30/30 „gleichstand“ zu zählen entspricht nicht der Regel. 

Erst bei 40/40 heißt es „einstand“. Dies ist allgemein beim Spiel nach der „no ad - Regel“ im Doppel von besonderer Bedeutung.

Vor jedem Spielbeginn sollte der Spielstand, z. B. 4/3, laut festgehalten werden.

Bei Tie-Break sollte nur ein Spieler zählen, und zwar so wie dies die Schiedsrichter praktizieren.

Immer die größere Zahl zuerst ansagen, dann die 2. Zahl, und dazu den Namen der führenden Mannschaft.   

Die anderen Spieler auf dem Platz sollten das Zählen kontrollieren und bei Fehler sofort korrigieren, gilt generell.

Ballabdruck: Auf Nachfrage hat der Gegner den Ballabdruck zu zeigen. Jeder Spieler kann im gegnerischen Feld jeden Abdruck besichtigen. Nach einvernehmlicher Klärung  „in“ oder „out“, die Abdrücke  immer löschen. 

Sind mehrere Abdrücke zur Beurteilung des Punktes vorhanden, gibt der die Richtung des Balles an, der diesen zuletzt geschlagen hat. Der Abdruck in dieser Richtung ist zu beurteilen und gilt.

Einfach behaupten der Ball ist  „out“  und diesen nicht zeigen zu können, ist unangebracht und gilt als gut.

Wenn der Ballabdruck im Linienbereich nicht sichtbar ist, gilt dieser als Linienball.

Daher in allen Linienbereichen alle Ballabdrücke nach Klärung immer sofort löschen.  

Ballbehandlung: Return vor dem Auffallen aus der Luft abzufangen, gleichgültig womit,   

egal wo stehend, wie weit oder wie hoch dies hinter, neben oder auf der Linie erfolgt, gilt als Fehler.

Spielunterbrechung: Wenn nach dem Aufschlag der Ausruf „out“ erfolgt, wird Spiel unterbrochen und festgestellt ob der Ballabdruck „out“ oder „in“ ist.   Das Ergebnis der Beurteilung gilt für die Vergabe des Punktes. 

Diese Spielunterbrechung durch den Ausruf  „out “gibt es nicht für den Außenlinienbereich. 

Ausruf „Ball im Spiel“ unterbricht das Spiel. Der Punkt ist zu wiederholen.

Netz: Netz übergreifen wird als Fehler gewertet.

Netzberührung wird toleriert und nicht als Fehler gewertet.

Nicht geahndet wird: Fluchen, sich selbst beschimpfen, Schläger zertrümmern,

Netz berühren, auch wenn manches von den aufgezählten Taten  nicht schön ist.
Sinn dieser Vorgaben sind vor allem ein freundschaftlicher Spielverlauf,

mit zu jedem Zeitpunkt einvernehmlichen und überprüfbaren Spielstand.

Ehrliche Punktebeurteilung erhält die Freundschaft in unserer Gruppe, 

und muss mehr wert  sein, als ein zu unrecht erworbener Punkt.  
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Diese Zusammenstellung wurde notwendig, da es vorher desöfteren zu Unstimmigkeiten gekommen ist.

Nun gibt es für alle Spieler in unserer Gruppe diese Verbindlichkeiten mit dem Effekt, dass sich jeder in unserer Gruppe, ob ausgezeichneter  oder nur guter Spieler, und dies auch nach dem Spiel anschließend beim geselligen Zusammensein, wohl fühlt. Es gibt kaum Differenzen, jeder achtet den Anderen und behandelt diesen auch entsprechend.

In einem Satz: Diese Vorgaben dienen zur Streitverhinderung und trägt wesentlich zur  Harmonie in unserer Tennistruppe bei.

